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Großefehn, Lk. Aurich (nds). Gegen 13:00 h soll 
es nach Augenzeugenaussagen zu einer Explo-
sion auf einem Boot im timmeler Hafen gekom-
men sein. Die hinzugerufene Feuerwehr, von der 
sich einige Einheiten nach der vormittäglichen 
säuberungsaktion noch im Bereich des timmeler 
Meers befanden, traf bei ihrer Ankunft auf ein sich 
in Vollbrand befindliches Boot. Sofort wurde mit 
den Löschmaßnahmen begonnen und es konnten 
auch rasch erste Erfolge verzeichnet werden. 

gleichwohl bestand die gefahr eines Übergreifens 
des feuers, da sich das Brandobjekt in der nähe zu 
weiteren Booten befand.

die helfer zogen daher kurzerhand das Boot auf eine 
offene Stelle knapp außerhalb des Hafenbereiches, 
um das feuer vollständig ablöschen zu können. hier-
zu griffen die Einsatzkräfte auch auf Schaummittel 

zurück. Um eine großflächige Ausbreitung des Lösch-
mittels zu verhindern, wurden dafür geeignete Sper-
ren auf dem wasser ausgebracht. der entstandene 
Schaum konnte so zu einem großen Teil wieder auf-
genommen und entsorgt werden.

Das ausgebrannte Boot wurde schließlich mit einem 
Kran aus dem Hafenbecken gehoben und abtranspor-
tiert. im Verlauf des einsatzes erlitten vier personen - 
davon zwei einsatzkräfte der feuerwehr - Verbrennun-
gen. drei der Verletzten wurden in ein krankenhaus 
verbracht. im einsatz waren neben den feuerwehren 
aus timmel, akelsbarg-felde-wrisse, Marcardsmoor 
sowie West-/Mittegroßefehn & Ulbargen unter ande-
rem auch ein rettungshubschrauber. 

zur unglücksursache liegen der feuerwehr bislang 
keine informationen vor.
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Boot im timmeler Hafen 
brennt völlig aus
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